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Lehrplan 21 oder Bildungsinitiative
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„Erfolgsmodell Schweiz – Stopp TISA“
J. Badran, C. Wermuth...., Le Temps, 25. 1. 2015

„Erfolgsmodell Schweiz“ - Politische 
Kultur - Gesellschaftsvertrag
1. die direkte Demokratie
2. der bestehende 

3. eine auf  Ausgleich ausgerichtete 
Wirtschaftspolitik (sozialer Ausgleich)
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Prof. Dr. Hans Zbinden – ‘Vater‘ des Bildungsartikels 
zur Harmonisierung 

eh. SP-Bildungspolitiker, NR, Präs. Hochschulkommission

„Noch im ersten Länderbericht der OECD von 1990 
erhielt die Schweiz grosses Lob für die ausgeprägte demo-
kratisch-parlamentarische Einbettung des Bildungswesens, für 
dessen Bürgernähe und seine damit verbundene grosse
gesellschaftspolitische Legitimität.
<...>

Der Nachvollzug von europäischen Reformen geschieht 
immer mehr an Parlamenten und Öffentlichkeit vorbei.“

„Stiller Partner Schweiz“ – Lautloser Gang des schweizerischen 
Bildungswesens nach Europa“ (in VPOD bildungspolitik, Mai 2009)



Das Bildelement mit der Beziehungs-ID rId1 wurde in der Datei nicht gefunden.

Das neue Demokratieverständnis
„Lehrplan 21 – Das geht die Eltern nichts an“

DIE ZEIT, 16.11.2015

Interview mit Christoph Eymann
(Bildungsdirektor Basel-Stadt, Präsident der EDK)

„Die Mitsprache des Volkes muss in Detail-
fragen Grenzen haben....Wenn es um 
Lehrpläne, Lehrmittel und Stundentafeln 
geht, braucht es Fachleute und nicht ein 
Parlament. Und schon dar nicht das Volk.“
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Bruch mit der europäischen Bildungs-
tradition- Internationalisierung 

unseres Bildungswesens

„Wichtige Äusserungsformen der 
Internationalisierung unseres 
Bildungswesens sind: 

Standardisierte, outputorientierte
schulische Leistungstestsvergleiche der
OECD (PISA).“
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„Lern- und Testsysteme im Kanton St. Gallen“ 
(Grundlagenpapier 70 Seiten) 

Pädagogische Hochschule St. Gallen

• Lernlot – Orientierungstest 2. Kl. (M. & D.)
• Lernlupe – Orientierungstest 3.- 6. Kl. (M. & D.)
• Klassencockpit - Standortbestimmung 3x pro Jahr 3.-

9. Kl. (M.. & D.)
• Stellenwerk – Standortbestimmung in der 8. & 9. Kl.

(D., M., Engl., Franz., und Natur + Technik) 
• Lernpass - Orientierungstest 8. & 9. Kl. (D., M., Engl., 

Franz.) 
• Jobskills – Profilerstellung für die Berufswahl
• Eprolog (Gym) – Standortbestimmung 10. Kl. (D. & M.)
• Lernareal – Lern- und Übungsplattform ab 7. Kl.  (D., 

M., Natur + Technik
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Von der Input- zur Outputorientierung
(seit dem PISA-Shock 2000)

Input: Konzentration auf  Befähigung der Lehrperson
- Lehrer-Schüler-Beziehung
- Klassenführung  
- fördern und fordern aller Schülerniveaus individuell und als 

Team usw. 
- Alles in Verantwortung bei der Lehrperson (Lehr- und 

Methodenfreiheit)

Output: Konzentration auf  Schülerleistung - Testvergleich 
- Schüler trainieren messbare, im Test reproduzierbare 

„Kompetenzen“. 
- Schüler entdecken alles selbst! Trend: SOL, AdL...
- Verantwortung liegt beim Schüler 
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Schöne neue Schulwelt – willkommen im 
Input-Raum des Classroom-Management
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Von „Lernverträgen“, „Lernjobs“ und 
„Lernbegleitern“

1. Der Erstklässlers als Vertragspartner und 
Organisator seiner eigenen Lernprozesse. 

2. Selbstorganisierter Wochenauftrag 3.Klasse:  
20 Seiten im Rechenbuch (ohne Themen-
einführung); 2. Woche: Wiederholung
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Eltern und Kinder kämpfen gemeinsam gegen neues 
Schulsystem in Niederhasli, am 7.11.2015  

Wochenspiegel – Regionalzeitung für das Zürcher Unterland. 
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Kinderärzte zum „selbstorganisierten 
Lernen“ & LP 21

Dr. med. Josef Laimbacher, Chefarzt Kinderspital 
St. Gallen: selbstgesteuertem Lernen = Überfor-
derung = grosse Stressbelastung... Folge: psychoso-
matischen Störungsbildern (Bauchschmerzen, Übel-
keit, ...) 

„... die dafür erforderlichen exekutiven Funktionen 
spät reifen und erst mit 20 Jahren voll ausgebildet 
sind.“ (Kinderärzte Schweiz 01/2016, “Geht der Lehrplan 21 
uns Pädiater ertwas an?“ von Barben, Bächler)
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Regula Bürgi, Unversität Luxembourg
“Systematic management of schools: the OECD‘s professionalisation and
dissemination of output governance in the 1960s“, Paedagogica Historica, 

International Journal of the History of Education. Mai 2016

Die OECD begann „.... eine Output-Steuerung 
für Bildungssysteme zu etablieren, was in erster Linie 
die USA erfunden und in Gang gebracht hatte. Sie 
begann diesen Ansatz in Europa mit dem Ziel beliebt 
zu machen, um grösseren Einfluss und Kontrolle 
über die nationalen Bildungspolitiken und die 
Bildungsverwaltungen zu erlangen und dadurch die 
„richtige Bildungsweise“ zu propagieren, nämlich 
diejenige, die dem „Humankapital“ den Vorzug 
gibt.“ 
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Professionalisierung = Entdemokratisierung
der Schweizer Volksschule

Prof. Ernst Buschor, ab 1995 Bildungsdirektor Kt. 
Zürich

Einführung von Schulleitungen statt demokra-
tische Miliz-Schulaufsicht = Professionalisierung
(Schul-Management)

Schule =„Betriebseinheit“ = „Corporate 
Identity“, Schüler & Eltern = „Kunden“ 
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Schleichende Entdemokratisierung der 
Schweizer Volksschule

Verwaltungsreform New Public Management (NPM) = 
Verwaltungen = CEOs - Expertengremien zur 
„Steuerung“ der Schule

Die NPM-Verwaltung sieht Parlament und Bürgerschaft 
als “Kunden“ nicht mehr als Gesetzgeber. 

„Betriebswirtschafts-Instrumentarium“: 
Bildungsmonitoring (Controlling)

• Standardisierung des erwünschten Schüler-Output

• Vergleichstests

• Qualitätsmanagement (Soft-Power-Steuerung)
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Orientierungsabend für Eltern zum Lehrplan 21
Kernthema: „Kompetenzorientierung“
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PH-Dozentin: “Sehen Sie: früher – heute“

Frontalunterricht = „direkte   selbstorganisiertes Lernen = 
Instruktion“ = Input Output
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Was nicht gesagt wurde!

„Kompetenz“ ist ein „Überredungsbegriff“, 
ohne wissenschaftliche Klarheit 

„Kompetenzorientierung“ kam mit PISA 
2000 (OECD) = “Performance“ (messbare 
Leistung = Output) 

Prof. Dr. R. Künzli: Lehrplan 21 = 
standardisiertes Testbuch = PISA-Derivat ( 
mit totaler Gängelung der Lehrpersonen)
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Kompetenzorientierung basiert auf  
Konstruktivismus
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Schüler lehnen angeblich vermittelten, 
gemeinsamen Unterricht grundlegend ab!
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Das autopoetische System ‚Schüler‘ ist sein eigener 
‚Unternehmer‘ – Lehrer sei abstinent!

Aus: 

Hilbert Meyer: 

„UnterrichtsMethoden“

1987
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Kompetenzorientierte Lehrmittel: 
Selektionierende Grundsätze

• Aufgaben selbst „entdecken“ 

• eigene Rechenwege suchen

• kein systematischer Aufbau

• Die schwierigsten Aufgaben von Beginn an

• kaum Übung

• ständig wechselnde Themen: keine Vertiefung
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„Richtiges Googeln sollte Schulfach werden“
Bildungexperte Sven Ruoss (20-minuten, 30.10.2016)

“Wenn Schüler dann etwas auswendig lernen, ist es bereits veraltet, wenn es 
zur grossen Pause läutet.“ Sven Ruoss

Botschaft wie im Lehrplan 21: Die Inhalte sind egal, man kann ja 
googeln. 
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Logische Folge: Institutionalisierung extremer 
Selektion  

= Perversion der „Chancengleichheit“

1. Leistungsschere geht enorm auf (Selektion ab 
1. Klasse) 
2. Eltern müssen mit den Kindern dauernd 
lernen (Selektion nach Elternhaus)
3. viele Kinder ‚verleidet‘ die Schule 
(Resignation)
4. Kinder entwickeln psychosomatische 
Störungen (permanenter Stress und 
Verzweiflung)
5. Wer es ‘vermag‘, schickt die Kinder in die 
Privatschule (das Portemonnaie selektioniert)
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Prof. Dr. Roland Reichenbach, Universität Zürich

„Was kann es Besseres für ein Schulkind geben als 
eine Lehrperson, die dem Kind vier Dinge zeigt: 
ØErstens, dass das, was gelernt werden soll, 

wichtig ist; 
Ø zweitens, dass sie will, dass es das lernt; 
Ø drittens, dass der Schüler diesen Inhalt lernen 

kann.
ØViertens, dass sie ihm dabei hilft. 
Das sind die Elementarien. Der Rest sind eher 
Oberflächenphänomene.....“
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Prof. Dr. Michael Tomasello
Universität Leipzig

• Kinder sind ein geborene Helfer und kooperative 
Mitspieler: natürliche Bereitschaft von... zu 
lernen 

• Mit der symbolischen Kultur (Sprache, Vorstel-
lungsvermögen,...) baut der Mensch geistig 
seinen Bezug zur Welt auf; dazu braucht er 
Lehrer...

• Basis der Bildung = Vermittlung = der Königs-
weg von uns Menschen hin zur Selbständigkeit!
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2500 Jahre Europäische Bildungstradition

1. Seit Sokrates: Bildung erfordert einen ver-
mittelten Zugang zur Welt (= Dialog)

2. Bildung = Wahrheitssuche, Horizont-
Erweiterung – Zugang zur symbolische-
geistigen Durchdringung (Verstehen) der Welt

3. Letztliches humanistisches Bildungsziel: 
Mündigkeit, Selbstbestimmung, Selbstbildung
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Von der Republik zur Expertokratie, 
Prof. Dr. Anton Hügli, in „Einspruch“

„Wie wäre es, den umgekehrten Weg in die 
Zukunft zu beschreiten: 
Von der international gesteuerten Expertokratie
zurück zur Republik rousseau‘scher Prägung, 
wieder zu einem Schweizer „Ethos der Schule“ 
als wesentlicher Pfeiler wahrer Demokratie –
unserer Jugend und uns selbst zuliebe?“

Beat Kissling, 7.11.2016
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Besten Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!


